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1. INFRASTRUKTUR /
    NUTZUNGSEINRICHTUNGEN
BAUFLÄCHEN
Bestand Planung

Wohnbaufläche

Gemischte Baufläche

Gewerbliche Baufläche

Einzelgebäude, Bauten im Außenbereich

Geltungsbereich bestehender B-Pläne,
Einbeziehungs- und Ergänzungssatzungen

Kiesweg (Feldweg, Waldweg)

R

W

Fußweg, Pfad

Wanderweg (asphaltiert/wassergebunden)

Radweg (asphaltiert/wassergebunden)

öffentliche Parkplätze

sonstige asphaltierte Verkehrswege

Grenze der Ortsdurchfahrt

Fläche für die Bahn

Bestand Planung

VERKEHRSFLÄCHEN

W = Wasserreserve
H = Wasserhochbehälter

Anlagen für die Wasserversorgung

Anlagen für die Abwasserentsorgung

Anlagen für die Abfallentsorgung

Freileitung mit Schutzstreifen

Trafostation

Bestand Planung

VER- UND ENTSORGUNG

Kreisstraße mit anbaufreiem Streifen von 15 m

Wasserschutzgebiet mit Angabe der Schutzzone

Tümpel- und Kleingewässer 
in freier Natur Schutzstatus nach Art. 16 BayNatSchG

Bach, Mühlableiter, Fließgewässer III. Ordnung

Bestand Planung

GEWÄSSER

Bestand Planung

ÖKOLOGISCH WERTVOLLE FLÄCHEN
(Teil-)Flächen mit Schutzstatus nach Art. 30 BNatSchG 
bzw. Art. 23 BayNatSchG 

Er Erlen-Bruchwald

N

H feuchte Hochstaudenflur 

naturnahe Gehölze an unverbauten Gewässerläufen 

Gewässerbegleitgehölz mit Erlen- und/oder Weidendominanz an 
unverbauten Gewässerläufen

unverbaute, naturnahe Fließgewässer

Bestand Planung

SONSTIGE ÖKOLOGISCH WERTVOLLE FLÄCHEN, ELEMENTE
UND LINEARE STRUKTUREN

Obstwiese / Obstgarten / Obstbaum

Baumreihe / Allee

besonders markanter Einzelbaum

Feldgehölze, Baum-/Strauchhecke

Erlen-Eschen-Weiden - Feuchtgehölz

Esch Erlen-Eschen-Feuchtwald mit Eschendominanz

Kiesabbaugebiet Darast 
Teilfläche Wolfertschwenden

Bestand Planung

ABGRABUNGEN UND AUFFÜLLUNGEN

ehemalige Kiesgrube, Altbestand
nicht verfüllt, oder z.T. verfüllt

Altlast laut Altlastenkataster Bayern

Mehrzweckhalle

Schule

Feuerwehr

Kirche / Kapelle

Gemeindeverwaltung

Bestand Planung

FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF

Spielplatz

Sportplatz

Friedhof

Bestand Planung

GRÜNFLÄCHEN UND EINRICHTUNGEN FÜR
FREIZEIT UND ERHOLUNG

Vorranggebiet für den Abbau von Kies und Sand 
KS-UA-9 Darast 

Landschaftliches Vorbehaltsgebiet 
Nr. 85 "Mühlbachtal"

sonstiger Feuchtwald 

Artenreiche Feucht- und Naßwiesen

Kindergarten / Seniorenresidenz

artenreicherer Saum mit Magerkeitszeigern entlang von 
Wegen und an Weiden

feuchter Hochstaudensaum an Bächen und Gräben 

Biotope mit Nummer laut Biotopkartierung

Naturdenkmal (§ 28 BNatSchG)

Landschaftsschutzgebiet (§ 26 BNatSchG)

0043-002

PlanungBestand

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

3. SCHUTZSTATUS VON FLÄCHEN
    UND ELEMENTEN U. SONSTIGE
    ERHEBUNGEN

Kiesfläche / trockene Initialvegetation, ruderale Hochstaudenfluren
und/oder Gehölzansiedlungen auf Kiesflächen oder Böschungen

Graben

Hochwasserrückhaltebecken /  Regenrückhaltebecken

F

Intensivgrünland und Ackerflächen

A

Intensiv genutzte Naß- und Feuchtwiese

Bestand Planung

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT

2. LANDNUTZUNGSFLÄCHEN UND
    LANDSCHAFTSELEMENTE

Wiese mittlerer Standorte mit Zeigerarten
für artenreiches Grünland (überwiegend inselartig oder an 
Randbereichen)

Waldflächen

Bestand Planung

FLÄCHEN FÜR DIE FORSTWIRTSCHAFT

Weiden 

Weiden mit Vorkommen von Magerkeitszeigerarten
und/oder Feuchtwiesenarten, meist in steileren 
oder buckeligen Hangbereichen

Waldmantel (Aufbau mit Mischgehölzen,
meist nur sehr schwach ausgeprägt)

Röhricht/Schilf

unterirdische Leitung
Abwasser und Gas

Sonderbau bzw.- Sondergebietsfläche 

Baudenkmal laut Denkmalliste

Bodendenkmal mit NummerBD

Aussichtspunkt mit Sitzbank

Kulturell bzw. ästhetisch bedeutsame Bauelemente
in der Landschaft (Bildstock, Feldkreuz)

PlanungBestand

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des Bearbeitungsgebietes

Prägende Geländekuppe

Abgrenzung des bei HQ 100 ermittelten Über-
schwemmungsbereiches ohne Hochwasserschutz
(wird mit Umsetzung der Hochwasserschutzmaßnahmen gegenstandslos)

unterirdische 20 kV Kabelleitung

Flächen für Aufschüttungen:
Wiederzuverfüllende Kiesgrube bzw. Kieswaschschlammbecken

Bundesautobahn mit Anbauverbotszone von 40 m
gemäß § 9 FStrG

Bundesautobahn mit Anbaubeschränkungszone von 100 m
gemäß § 9 FStrG 
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Nachrichtliche Übernahmen aus dem 
Waldfunktionsplan M 1 : 50.000
mit Bezeichnung der Waldfunktion
BO = Wald mit besonderer Bedeutung für den
         Bodenschutz 
B =    Wald mit besonderer Bedeutung als Biotop
E =    Wald mit besonderer Bedeutung für 
         die Erholung
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LANDSCHAFTSPLANERISCHE HINWEISE ZUR 
BAULICHEN ENTWICKLUNG

Aufbau lockerer Gehölzstrukturen zur Ortsrandeingrünung
Heckenabschnitte / Obstgehölze, fließender Übergang 
in die Landschaft, Beibehalt bestehender Siedlungsgrenzen

Erhalt der innerörtlichen bzw. der in die Ortschaft reichenden
Grünflächen

Erhalt von Trenngrünzügen zwischen Ortsteilen

Aufstellung eines Gestaltungsplanes zur landschaftlichen 
Einbindung nach Beendigung der Abbautätigkeit

Beachtung des Gewässerentwicklungskonzepts

Beachtung des Rekultivierungsplans

FOLGEPLANUNGEN / -NUTZUNGEN

Grenze der baulichen Entwicklung, keine Siedlungser-
weiterung in ökologisch empfindliche oder 
landschaftsstrukturell ungeeignete Bereiche

FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR 
PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR 
UND LANDSCHAFT

Schwerpunktgebiete zur Umsetzung des Landschaftsplans
Suchräume für Ausgleichs- und Ersatzflächen

festgesetzte Ausgleichs- und Ersatzflächen der Gemeinde

ENTWICKLUNGSPOTENTIALE

Entwicklungspotenzial für den Arten- und Biotopschutz

Feuchtwäldern auf Auestandorten bzw. an quelligen Hängen
Entwicklungspotenzial für die Verjüngung von Fichtenforsten zu

auf offenen, verhältnismäßig mageren Trockenstandorten

Entwicklungspotential für den Arten- und Biotopschutz auf 
Feucht- und Nass-Standorten

4. MASSNAHMEN
VORSCHLÄGE ZUR BEWIRTSCHAFTUNG VON
FLÄCHEN

Aufgrund von Exposition und Lage geeignete Erstaufforstungsflächen 
bzw. Arrondierungsflächen zur Erstaufforstung

G

A Umsetzung von Artenhilfsmaßnahmen

Beibehalt der biotopprägenden WeidenutzungW

Langfristiger Waldumbau von Fichtenforsten in standortgerechte 

Laub- und Mischbestände
Mischbestände bzw. Erhalt der bestehenden standortgerechten 

B

Ausbildung von mind. 4 m breiten Waldsäume insb. an süd-/west-
exponierten Waldrändern, Entwicklung bereits innerhalb 
des Waldbestandes: Laubholz, Krautsäume 

Flächen, die aus Gründen des Landschaftsbildes, der Ökologie 
oder des Geländeklimas von Erstaufforstung und von Bebauung freizuhalten 
sind, zulässig sind Baulichkeiten gem. § 35 Abs. 4 BauGB

keinen weiteren Gehölzaufwuchs zulassen

Beibehalt der Extensivnutzung bzw. 
Pflegemaßnahmen zur Optimierung des Artengefüges

MASSNAHMEN ZUR LANDSCHAFTSPFLEGE,
GRÜNPLANUNG UND GESTALTUNG

Öffnen von Bachverrohrungen

Ausbildung einer ortsübergreifenden Begleitsgestaltung entlang 
vorhandener Straßen und Wege durch Herstellung 
unregelmäßig angeordneter punktueller Gehölzstrukturen

Schaffung linearer Biotopvernetzungsstrukturen (krautige
Säume, abschnittsweise Mahd, im jährlichen oder im mehr-
jährigen Turnus, Breite mind. 3 m)

Schaffung von mind. 5 m breiten Gewässersäumen an Bächen und 
Gräben als Pufferzonen zur angrendenen Nutzung sowie als 
Vernetzungsstrukturen, Zulassen der natürlichen Gewässerdynamik 

E Maßnahmen zur Entwicklung eines Erlenbruchwaldes sind zulässig
Rückverlegung des Gewässerbettes in den Talgrund

B-Plan "Reischwiese"

B-Plan
 "Am Stadtweg"

B-Plan "Am 
Schützenheim"

B-Plan "Am Mühlbach"

BD

BD

BD

Burgstall des Mittelalters
D-7-8027-0050

D-7-8027-0164
Mittelalterliche Befunde

D-7-8027-0166
Mittelalterliche Befunde
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